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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruch, Sumpfreitgras-Birken-Erlenbruch, Nachtschatten-Schilfröhricht, Rohrkolbenröhricht, Seerosen-Schwimmdecke,
Teichrosen-Schwimmdecke, Sumpfseggenried, Grauweidengebüsche, Wasserdost-Staudenflur, Sumpfseggen-Feuchtwiese
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Der Neu Schlagsdorfer See ist von einem breiten Verlandungsgürtel umgeben, der typisch aufgebaut ist. Seeseitig ist eine 
Schwimmblattzone aus Teichrose und Seerose ausgebildet. Daran schließen sich Wasserröhricht aus Rohrkolben und Schilf an. Größere 
Röhrichte breiten sich auch nach Nordosten aus, dort schließt sich auch ein größerer Bruchwald an. Ansonsten sind Bruchwälder nur 
saumartig im Anschluß an die Röhrichte und Weidengebüsche ausgebildet. Der nördliche Bruchwald ist mit Weidengebüschen durchsetzt. 
Sie stehen auf Torf und teilweise gestörtem Torf. Der Biotopkomplex wird im N.  und  W. von Kiefernforsten umgrenzt. Im Süden schließt sich 
Grünland und Acker sowie der Rand der Ortslage an.
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Nutzungsintensität
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea Typha latifolia

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Ceratophyllum submersum
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galium aparine Humulus lupulus
Juncus articulatus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata Thelypteris palustris
Typha angustifolia

Carex elongata Carex nigra Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Conium maculatum Epilobium angustifolium
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre
Galium uliginosum Hydrocotyle vulgaris Juncus inflexus Lemna minor
Lythrum salicaria Myosotis palustris Nymphaea alba Ranunculus flammula
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Viola palustris


